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Born Pädagogium
IDieder müften roir das Rbleben eines alten Zöglings betrauern und unteren

hieinen Bericht mit einer Todesanzeige beginnen .
£s ftarb am 9 . Oktober 1934 im Filter Don faft 74 Jahren BerrRmtsgericbtsrati . R .

Bans Oufft .
£r mar Don m . 1875 bis 0 . 1882 unter Zögling . Bis foldjer betuchte er die Lateinifcbe
Bauptfcbule . Bach befundener Reifeprüfung ftudierte er )ura . Zulebt mar er pmts =
gerid ) tsrat in Otterburg a . d . e . 1925 trat er in den Ruheftand . mährend des IDelt =
hrieges mar er Oberhriegsgerichtsrat in magdeburg . Oie letzten Jahre feines
Hebens roobnte er in Bad Schmiedeberg . Don hier aus betuchte er Dor einigen
Jahren einmal das Pädchen . Rnfang Oktober 1934 fuebte er Beilung durch eine
Operation im £lifabetb =Rrankenbaus zu Leipzig , fand tie aber nicht . Dur zur
letzten Ruhe kehrte er nach Schmiedeberg zurück . Ruf dem dortigen Friedhofe liegt
er begraben .

Jch habe den Entfcblafenen zufällig 1910 im Bodetal kennengelernt . flls ein
frohgemuter und Dornehmer , entfcbloffener und unerfchrockener mann fteht er mir
noch nor Rügen . So toll er in unterem Gedächtnis roeiter leben . —

Und nun zu den Hebenden zurück , zum Pädchen mit feinem frifchen und
frohen Heben bei allem Ernfte der Zeit ! Es muh über die monate fluguft bis De =
zember 1934 berichtet roerden . Rus dem Rlltagsleben diefer Zeit beben fiel) Dter
Ereigniffe heraus :

1 . O a s B e r b ftf e ft : Es rourde mit einem Rusfluge nach dem Petersberge
am 9 . 9 . gefeiert . Teils auf der Bahn und zu Fub , teils auf dem Stahlroh ging es
an einem fdjönen Sonntag hinaus . Das Hager rourde roegen der Feuersgefahr in =
folge der groben Trockenheit nicht roie geroöbnlid ) am Bismarckdenkmal auf =
gefchlagen , fondern in einem alten Steinbruch füdlich der mühle — fern nom
groben Derkehr . nachdem alle Bolz für das Rbkochen gefammelt batten , rourde das
„ menu :i Ja Hampe“ unter Borrn IDerners Leitung zubereitet , roäbrend die mel ) r =
zahl der Jungen mit B - Rlopp fid) auf einer fröhlichen Fuchsjagd im JDalde des
Petersberges tummelte . Raum roar nach langem , mübet )ollem Suchen die Fud >s =
höhle entdedrt , da ertönte das Signal zum Effen . Oer grobe Bunger und das
lecker bereitete mahl ( Rartoffelfuppe mit Leipziger Rllerlei und JDürftcben ) lieben
nichts übrig , höchftens den JDunfch nach mehr . Zu den gemeinfamen Spielen nach
dem £ffen roar zunächft gar keine Stimmung ; Frau Sonne meinte es zu gut . flber
Sackhüpfen , ©erlaufen find Unterhaltungen , denen ein rechtes Jungenherz nid ) t
roiderftehen kann , auch das der Groben nicht , die zulebt einen 500 =m =Hauf um eine
IDurft zuftande brachten . Den gröbten Spab aber machte ein mettlauf der Erzieher
und ein Radrennen mit Binderniffen . Den Raffee nahmen roir im Gaftbaus „ Zum
hoben Petersberg“ ein ; an einer langen Tafel unter Linden mit dem Blick hinab in
die endlofe Ebene faben roir . Der gute Raffee und gute Rüchen nerfcheuchte jede
müdigkeit , und frifd) und munter konnte der Boimroeg angetreten roerden . £troa
um 19 30 Uhr roar alles im Pädchen , roo uns nach einem erfrifebenden Braufebad
auch das Abendbrot im Pädchenfpeifefaal erroartete .

2 . Oer Seniorenausflug : £r kam erft am 18 . 11 . zuftande und ging
unter Führung Don B - Rlopp nach Leipzig , der folgendes erzählt : „ Oer JDeg führte
uns zunächft in das mufeurn der bildenden Rünfte , roo roir lange Zeit bei Rlingers
meifterroerken Derroeilten und uns Don der TDeltroeite feines Erlebens foroie der
Reife feiner künftlerifcben Geftaltungskraft befchenken lieben . Ruf dem weiteren
Gang durch die flusftellungsräume achteten roir nur auf die merke der bekannten
groben meifter : Stuck , Böcklin , Lenbad ) , Preller , um nur einige zu nennen . Oie
grobe deutfebe Runft roar Auftakt und Gipfel des flusflugs zugleich , rooran fich
noch das Erlebnis der monumentalität des Dölkerfcblacbtdenkmals und der meite



17

des Südfriedbofes reiben laffen . Zroifcben beiden Crlebniffen lag ein befcbeidener
mittagsfcboppen in Raipb IDaltbers Stammlokal , der fid) dem Busflug Don Bnfang
an angefcbloffen batte und aucb auf dem Petersberg mitgeroefen mar . Hacb dem
Denkmalsbefucb berichtigten mir die Sebensroürdigkeiten der inneren Stadt . Den
Scblub bildete ein Bbendfcboppen im „ Thüringer ßof“ .

3 . Oer Cuftfcbuhkurfus : Oie Stiftungen bilden ein eigenes Cuftfcbut}=
gebiet und müffen für ihre Sicherheit felbft forgen . Und fo rourde ein befonderer
Cuftfcbubkurfus für die einzelnen Bnftalten und Betriebe eingerichtet . Hn ihm
nahmen alle Zöglinge Don ( ) 1H bis UI teil , um mit den Gefahren der Derfchiedenen
Cuftangriffsarten und den roichtigften Bilfsmitteln bekanntzumachen .

4 . Oas IDeihnacbtsfeft : 6s rourde roie üblich im mit Tannengrün aus =
gefchlagenen Bktusfaal gefeiert , und zroar am 16 . 12 ., 20 Uhr . Oiefer Schmuck roar
diesmal befonders fcbön ausgefallen . Reichlich ftand Tannengrün durch die Freund =
lichkeit des ßerrn Oberförfters IDalther zur Derfügung . Buch die diesjährige Feier
trug das alte Gepräge : einem mehr feierlichen Teil folgte getrennt durch Raffee = und
Rucbenpaufe ein heiterer mit Theaterftück , IDeihnacbtsmann und dem abfcbliebenden
„ O Tannenbaum . . . “ . Doch manch neues Gedicht roar oorgetragen morden , auch
ein neues Stück — „Oer IDeihnacbtsmann an der Saar“ — roar zur Buffübrung
gekommen .

Und nun noch einiges Don alten Zöglingen !
Oas inedizinifcbe Staatsexamen haben behänden Bebne und GuftaD Rranz .

jener bleibt als IDedizinalpraktikant in Ceipzig und ift zunächft in der UniDerfitäts =
klinik für innere medizin tätig . Oiefer gibt feine Stelle als „ meiner Ooktor“ auf
und geht nach dem IDeften . Oort ift auch fein älterer Bruder ßans , und zroar in
Roblenz als Fachberater für Architektur bei der Gauleitung . Sein Deterinärexamen
hat joachimi eben in Ceipzig behänden , d . Patoro fandte mit der IDeldung feiner
Beförderung zum Ceutnant in der RID . aus Frankfurt a . d . O . Grübe , denen (ich
d . ßalckhein anfcbiob - Dieter befuchte mich am 28 . 12 . als Unteroffizier . Dach
Deujabr kommt er nach Dresden auf die jnfanteriefchule . Ferner fcbrieb ßugo
Schindler ; er roar urfprünglicb Bankbeamter , ift aber fpäter zur Sparkaffe in Rarls =
ruhe übergegangen und muh jebt feine Oberfekretärprüfung abgelegt haben .
IDenzel 1 ( ßerbert ) ift Offizieranroärter beim 11 . RID .=) nf .=Reg . in Ceipzig und hebt
in Rönigsbrück bei Dresden . Dort ift aud ) Bdolf Theune , der nach K Jahr Brbeits =
dienft bei einem SR .=Rurfus in Borna roar und dann am 1 . DoDember bei der RID .
eintrat . Dach Bbfchluh des Brbeitsdienhes ift Prenz nad ) ßalle zurückgekehrt und
hat fein medizinifches Studium begonnen . €r läßt fid) zu unterer Freude öfters im
Pädcben fehen , nahm an der BdDentsfeier der 3 . jnfp . teil und half unteren IDeil) =
nacbtsabend durch SolokianierDorträge und durch Begleitung unteres Geigers
Scheller in dankensroerter IDeife Derfchönen. mit dem Rrbeitsdienh fertig find auch
Strecker und Patermann ; erfterer ftudiert in Berlin , diefer lernt bei den )unkers =
roerken . Beim Rrbeitsdienh (Bad Höfen ) ift Fifcher ; er erzählt febr befriedigt . )n
Prüfungsforgen und Hoffnungen heben Schleift 1, Grütpnann , Bracht I . Hunde Don
Riede I und II brachte uns Pleroa ; er traf Riede H in £ifenacb ; diefer und fein älterer
Bruder betuchen das RRG . in Raffel . Don der Reife kam uns durch ß . Rlopp Dad )=
rieht über Sd ) ultj =Bundte ; er ift befoldeter Truppführer bei der SB - und hat fid)
Derbeiratet , ß . Rlopp traf ihn mit feiner jungen Gattin in Schlierfee . )n den Stand
der ehe ift auch ßubert IDittrood ) getreten , roie er uns mitteilte , und zroar am 6 . 8 .
1934 . £r bat fid) fein eigenes ßeim in Sorau gegründet , öfters fehen roir mülftepb ,
deffen mutter jeßt in ßaile roobnt , Rebler , der hier eine Baufacbfcbule befucht , Pallas ,
Cangbein und auch Röbner ; leßterer plant als IDonteur zum Bufbau einer Papier =
mafebine nach Bmerika zu gehen und fid) dort eine Zeitlang aufzuhalten . Don Tilo
Bpel liefen Grübe aus Guatemala ein ; er bat jebt eine Stelle , milii Fink traf id )
zufällig auf dem Petersberg beim ßerbhfeft ; er ift allmählich in die kiinifeben
Seineher gekommen und denkt fchon mehr und mehr an die Staatsprüfung . müller =
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Schmalkalden fchrieb einen Brief mit guten Ratfchlägen über den Ausbau der Be =
Ziehungen zroifchen den Zöglingen untereinander und mit den Stiftungen . IDir
danken herzlich . )n einem Briefe roerde ich näher darauf eingehen . Auch Ulrich
Behrens und Ilions find roieder einmal uns in Erinnerung gebracht morden .
B . unterfchrieb eine Rarte Dr . Campes gelegentlich eines Cuftfchutjkurfus in Ofter =
roieck , Don Al . teilte Dr . L mit , daß er noch in Deckenftedtam Barz ift . Dr . Campe
mar auch mitte Auguft feibft in 5aüe zu Befprechungen über den Cuftfchutj . Aufter »
dem hörten mir auch Don Dr . Schacht . Er zeigte uns feine Dermählung an . Affeffor
Schroarz konnten mir in diefem Jahre roieder einmal fehen . Gelegentlich des Sport »
feftes ( 25 ./ 26 . 8 .) mar er mit einer Gruppe IDettkämpfer non Eiftermerda gekommen ,
roo er an der Aufbau » und PriDatfchule tätig ift .

)d) danke für alle Befuche und Dachrichten und bitte herzlicbft darum , auch int
neuen Jahre das alte Pädchen nicht zu Dergeffen . IDir freuen uns über jeden Befuch ,
jeden Gruft und münfcften Don Berzen , daft mir immer nur Gutes erfahren können ,

frohes Deujahr ! Beil Bitier 1
)Dei (machten 1934 . f a 11in .

Bus 6er XDaifencmftalf
Erfreulich Diel ift auch in diefem Jahre roieder für die Erneuerung unterer Anftalt

getan morden . So konnten Dier Stuben und das Sekundanerzimmer roiederhergeftellt
roerden , und auf acht Stuben kamen neue Rachelöfen . — An die ehemaligen Zöglinge
aus den letjten Jahren rourden fchriftlkhe Grüfte gefandt , die die Beziehung zroifchen
ihnen und der Anftalt roieder aufnehmen tollten . Eine ganze Reihe Don Antroorten
beroeifen die Anteilnahme, mit der die Schreiber an ihrer Anftalt hängen , roas durch
den Befuch einiger Don ihnen zu unferm diesjährigen Andreasfeftenoch unter »
ftrichen roird .

Die diesjährigen ferien ftanden im Zeichen der fahrten . JDährend der Pfingft »
ferien nahmen Diele „ Pimpfe“ der JDaifenanftalt am fähnleinlager in St . Andreas »
berg teil . )n den Sommerferien gingen zroei fübrer auf Groftfaftrt — mit dem Rade
nach friedrichshafen , dann zu fuft durch die Schroeiz bis nach Jtalien hinein . )m
Oktober rourde eine Radfahrt nach Dorddeutfchland — Beide — Bamburg — Bremer »
hapen — IDilftelmshaDen — Bremen — BannoDer — Andreasberg— unternommen .

Eberhard Orzekorofky .

Dct? £ $ . ©ktober
( Bon ID . ® . ©cftöfec )

rourde gelegentlich der mitteldeutfcftenSchülerkampffpiele 1934 im Bote der Catina
und danach noch in der Aula der Oberrealfchule und im Gemeindefaal Don Caurentius
aufgeführt . Studienaffeffor Rurt Starke hat das Schaufpiel ausgefucht , bei ihm lag
auch die Spielleitung . Darfteller roaren Schüler der Stiftungen . — Der 18 . Oktober
eignet fiel) nach Inhalt und form fehr gut zu einer Caienaufführung — roenigftens
für eine Spielergruppe rote in den franckefchen Stiftungen , die wiederholt zu foldjen
Ceiftungen herangezogen rourde und zum Teil durch die Schule des friedrich Diol
ging — , ift doch der Stoff ganz dem feelifchen Erleben des jungen IDannes unterer
Zeit entfprechend ( die Spieler gehören alle irgendwelchen JugendDerbänden an ) :
Jn der Dacht Dom 17 . auf den 18 . Oktober lagern die Refte eines ftark zufammen »
gefchmolzenen rfteinbündifchen füfilierregimentsauf einer Anhöhe bei Probftfteida .
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